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H ZULAUF
BÄREN PLATZ 4

BERN

Das Vertrauenihauj für

HANDARBEITEN

Fachgemässe
und neuzeitliche
Uebersömmerung
Ihrer Pelze
im modernen Kühlraum

Bern Marktgasse 55 1. Stock

(5/£tAs/<?/2fc>tvS
ff/2

an der Kramgesse

Keramik
in

grosser
Auswahl

Bekannt, vorteilhaft und gut

Be'rt, Marktgasse 18

über 50 Sorten Fleischkonserven

Gaffner, Ludwig & Co.
zur Diana Comestibles
Marktgasse 61 - Telephon 215 91

Tdj/t' /vmz/tftdF/H/T

Waisenhausplatz 12, Bern

In

Parfums
Puderdosen

Tolleffenartikeln
stets

•Ine gediegene
Auswahl

Parfümerle

Haus der Geschenke

Bern
Marktgasse 9

B E R N I N A
Nähmaschinen-Abonnement
Schon von

an monatlich können
Sie sich mit unserem
Abonnement -System
auf ideale Welse eine

B E R N I M A
-Nähmaschine sichern. Verlangen Sie bitte
unsere Prospekte. König & Bieber, Bern,
Beundenfeldslrasse 2t Telephon 2 65 55

Hirschengraben 2 Telephon 2 22 00

(Sfjronif fccr ferner

ÜkvncvliiiiD
18. Febr. Der neunte Tnianti-

P/erdemarkt in Aarberg fin-
det wiederum grosses Inter-
esse. Mit 786 Pferden erfährt
er eine Rekordbeschickung.

— In Oberdiessbaeh stürzt der
Mechaniker Walter Steger-Berger so unglücklich die
Treppe hinunter, dass er ei-
nen Schädelbruch erleidet, der
seinen Tod zur Folge hat.

— Die seit acht Monaten be-
stehende Darlehenskasse in
Fahp verzeichnet bereits einen
Umsatz von 740 000 Franken.

— Im Jahr 1945 wurden im AmtIhun doppelt so viele Tanz-,
Tombola- und Ueberzeitbemil-
«gfungen ausgestellt wie im
Vorjahr.
An den Sehlussprü/ungem der
kantonalen Schule für Obst-,
Gemüse- und Gartenbau in'
Oeschberg-Koppipen nehmen
35 Zöglinge teil.

19. Febr. Die Einwohnergemeinde
Spiez beschliesst die Einteilungdes nordöstlich dem Bahnhof
gelegenen Geländes in Bau-
zonen, damit die Aussicht auf
Schloss, Halbinsel und See
ungeschmälert bleibt.

— In Rumisbergi wird die vorJahren eingeführte Bärn-
dütsch-Gemeinde wiederum
abgehalten.
In Aftoltern bei Sumisutald
wird ein 27jähriger Karrer
von einem P/erd so Unglück-
lieh in die Magengegend ge-
schlagen, dass er an Ort und
Stelle tot zusammenbricht.

20. Febr. Auf eine letztjährige
Anfrage hin erklärt der Ge-
meinderat von Interlaken, der
Zeitpunkt für die Aufnahme
von Fusionsuerhandlungren der
Bödeligiemeinden sei nicht ge-
geben.

— In Wichtrach tagt der Ber-
uisch-kantonale Jodleruerband.
Der Verband zählt heute 105
Gruppen mit 1600 Mitgliedern.

21. Febr. Die IWusikgeselischa/t
Bönigien kann auf ihr 50jäh-
rigres Bestehen zurückblicken.
Auf die Ausschreibung einer
Lehrstelle für deutsche Sprache
in Biel für Mädchen melden
sich nur zwei Bewerberinnen.

22. Febr. Der landwirtschaftliche
Verein des Amtes Aarbera
zählt 259 Mitglieder. Er be-
schliesst die Einführung des
landwirtschaftlichen Fortbil-
dungsunterrichts in Verbin-
dung mit dem Amt Frau-
brunnen.

— Der Gemeinderat von Renan
stiftet dem 1000. Einwohner,
einem am 15. Februar ge-
bornen Mädchen ein Spar-
kassenbüchlein.

— Der Heimatschutz im Ober-
aargtau beschliesst, in Langten-
thai eine Friedenslinde zu
setzen. In Bützberg! wird der
Gasthof zum Kreuz renoviert.

um

Aareinseli bei Berken ^
guten Erfolg. In Madts«*

eine Gruppe eine u
durchführen.

— In Thun wird ein 1®

borner Postmeister v
_ -g

das einem o#f^
Hahnen entströmte,
Es konnte nur noch se

festgestellt werden. ^
23. Febr. Aus acht Gemeinde

obern Ajoie bildet .cM
Organisation zur Tri
oersorgnmgr dieses G »

— Das ca. 500 Betten /f/t#'
Grand Hotel ViktOW- gr

laken, eines der J)

tels der Schweiz, i«"! i
kommenden Sommer, j
men mit dem Hotçit
der seine bei Krieg ^geschlossenen Pforten

SBC«
iesKi'1!

18. Febr. Bei der Johann. y*
Lnl N/Jlnvt ûin \/On ^kollidiert ein von
den bespannteraen oespamnci — - #0
mit einem Lie/era« >jj»
ein Bereiter einer) 51

bruch erleidet und ^tt
davonrasenden Pf®*

verletzt wird. V'

19. Febr. Bern führt W
/cehrserziehunfiis-^/^

— Der Verband für F ^5
kenpftegte besichtigt
Schulspital Beau-SrU j
tal wird dem /eTg
einheitliche AusbU
Schwestern ermögh®

20. Febr. Die Généralisa ,,f/
des Au/zugtes Matt -

AG. beschliesst dw.j V
tung einer Divid®,
7,143 Prozent.
50jährigen Jubiläum „de
eine zusätzliche D»
2,857 Prozent gewaw •

-- Für die Demonstr»*
ten des Schienen^ ^1
Zürich—Basel—B®^iiit^ |l

65 amerikanische^^
!d®"'

DO ameriKam»^*- m

denten, 20 Hollah jgg
Finnpn SOWIGFinnen sowie "Laad®'"
Pressevertreter erng#

22. Febr. Auf eine Ar ^,<j
antwortet der g uirs^ir
dass die abgieholzt® pol«
halde hinter dem M
bäude im Marz .igt ^oauae im *
1946 wieder aufgem

In den BadeaW^V/t,V
und Lorraine wer® j,d Ar
dene Verbesserungen ^
liehe Veränderung®"
geführt. .w.

— Der Gemeinderat ^fl ^
Besuch uon zwe» ürge^aä^
sehen Urlaubern, ,.„„3, „,«5

Stadt Berne in In«' '
die in den v^hind®^$
des letzten JahÄ«
Emmentaldrn geg

^
;pt <

23. Febr. Der Direktor, ß«i-
nationalen P/*J TO
in London, Co

weilt in Bern ^ gen-
an Pfadfindertag

u.
s«gebl?t/<12 4

o»! v«rl?âusnibsul iu?
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Bcrucrland
18. Lsbr. Der neunte Inland-

L/erdernarkt in àrderp kin-
det wiederum grosses Inter-
esse, ^it 786 k^kercien erkâkit
er sine Lekordbssckickung.

" ^berdiessdacb stülpt der
Mscksniker Walter Lteger-Lerger so unglücklick àKrepps kinunter, dass er ei-
nsn Kcbadeldruek erleidet, der
seinen lod ^ur Lolgs bat.

^ Ois seit sckt Monaten be-
siebende Darlehenskasse in
Lakp vsrxeieknst bereits einen
Omsst? von 740 000 trunken.

- Im ^skr 1945 wurden im ^mtthun doppelt so viele l'ane-,lornbola- und Oeder^eitbeuiil-
lrpunpen ausgestellt wie im
Voi^skl-.
/Vn den Kcblussprü/ungen derksriìonslen Leüule kür Obst-,
Oemüse- und Oartsnbsu in'
?,^ehderp-Xoppipen nekmsn
35 Zöglings teil.

19. Lebr. Ois Linwoknergemeinds
Spiez bsscklissst die Lintsilungdes nordöstlick dem Lsknkok
gelegenen Oslsndes in Sau-
Zonen. damit die Aussiebt suk
Schloss. tta1din8e1 unü Lee
ungssckmälsrt bleibt.

— In Kurnisberg wird die vor.InKren singekükrts Scirn-
^Ät«ä-(7e7neinüe wiederum
sbgekalten.
In ?1//oltern bei Kunrisrvald
wird sin 27iäkrigsr Karrer
von einem L/erd so Unglück-
lieb in die Magsngegend ge-
scklagen, dass er an Ort und
Stelle tot -usammsnbriekt.

2V. Lsbr. àk eins let?tiäkrige
Antrags bin erklärt der Os-
msindsrst von Interiakeir, der
Zeitpunkt kür die IVuknskme
von Lusionsverkandlunpen der
öödeliperneinden sei nickt gs-
geben.

— In Wiektrach tagt der Ler-
nisck-kantonaie dodlerusrband.
Osr Verband ^sklt beute 10S
Oruppsn mit 1600 Mitgliedern.

21. Lsbr. Oie Musikpeseliseka/t
Sönipsn kann nul ikr S0MH-
ripes Lestsken Zurückblicken.
Ituk dis àssckreibung einer
Oskrstells kür dsutseks Spracke
in öiei kür MHdcken melden
sick nur Twei Setverberinnen.

22. Osbr. Osr landtvirtscka/tlicks
Verein des Unites /larberp-iâklt 2SS Mitglieder. Sr be-
sckliesst die Sinkükrung des
Isndwirtscksktlicken Vortbil-
dungsuntsrrickts in Vsrkin-
dung mit dem àt Srsu-
brunnen.

— Osr Verneinderst von Kenan
stiktet dem 1000. Sinrvokner,
einem sm IS. Vebrusr ge-
bornen Mâdcksn sin Spsr-
ksssenbücklein.

— Oer Heirnatsekntz im. Oder-
aarpan bsscklissst, in Oanpen-
tkai sine Orisdenslinde ^u
setzen. In Siit?berp wird der
Osstkok ^um Krsu? renoviert.

uw

^sreinssü bei
guten Orkolg. In âA-A
eine Llruppe eins O

durckkükren. »,

— In ?àn wird ein 1^ ^
borner Sostmsister v ^
des einem êentströmte. ^
Os konnte nur nock se

kestgsstellt werden.

23. Oedr. /Vus eckt
obern ^zoie bildet .^5
Organisation r.ur
vsrsorpnnp dieses O ^

— Oss ca. 500 Letten /?^e>

Orand Hotel Viktoria ff
laken, eines der i!

tsls der L-Kwei^,
kommenden „ »î 1

inen mit Äem
der seine bei
gsscklosssnen Vkorten

Stadt Vcr"
18. Vebr. Sei der l-^

kollidiert ein von
den bespannter ^ruen vespairn^vi Ai>r

mit einem Oie/era« >

sin Ssreitsr einen ^
s

brück erleidet ^dsvonrassndsn Lker

verletzt wird.
ÜZ.Vsbr. Lern kükrt ^/ce^7-à'e?-2ie^rt7t96-^^
— Oer Verband Mr V ^ ,>p

kenp/lepe bssicktigt
Sàlspital Ssan-S» ^ -

tsl wird dem ^
einkeitlicke àsbn
Sckwsstern srmögl^

20. Vebr. Ois Osnsrslve^'.ä
des ^4n/snpes i^att '
/IO. bssckliesst â>° ^ 5
tung einer ^iviâ
7,143 Oror.ent. ff,
Soiskrigen ^
eine ^usst^licks Ow
2,857 Prozent gewsk- - ^— Vür die OemonstrsU° ^.c<

ten des Scbienenb ^-e>

^üriek—Lsssl—?srn M- ^

05 amerikaniseke^^-00 srnerinctiii-"-^ ^ ^
denken, 20 -M
Linnen sowie
Pressevertreter e' s

^
22. Lebr. /Vuk sine â-

antwortet àsr O FiM^r
dass die abgskoi-k poi'^Ä
balde kinter àsnn ^
bauds im Mar. un^>vcìULtL III» ^
1946 wieder aukgew

In den Sadeanstatte^/A.
und Lorraine werk
dene Verbesserungen ^
licke Veränderungen
gskükrt.

— Oer Oemeinderat ^et'l
Sesuek von ^r"
scksn Urlaubern, ^g, ^
Stadt Lerne in 1^' '
die in den vierÂ^its 'i
des letzten ^^kunb^^vl
Lmmentsldrn gsg

^
Mt

23. ffsbr. Oer Direktor MfM
nationalen ^näs ^in London. Ooion^ê^s"
weilt in Lern ^ ^gn-
an ?ksäkin<tertÄ6



J**W»icht Peter

"se' Bern

S'fTïL^ndlichen Heim
Feto"*® Handelslehrer

Freitag, den 22. Fe-

bruar, in geistiger und körperlicher
Rüstigkeit den 80. Geburtstag.

Aufgewachsen in kleinbürger-
lichem Milieu auf dem Jucher bei
Radelfingen, bildete sich der begabte
Jüngling nach Absolvierung der Se-
kundarschule Aarberg im Seminar
Münchenbuchsee zum Lehrer aus.
Im Herbst 1884 begann der junge,
arbeitsfreudige und strebsame
Schulmeister im abgelegenen Tenn-
lenen die Berufstätigkeit und wirkte
nachher längere Zeit als Lehrer in
Erlach. An der Universität Bern
zum Sekundarlehrer patentiert, un-
terrichtete der pflichteifrige, für
jeden und jede semer Schüler und
Schülerinnen gleich wohlwollende
und besorgte Schulmann mit reichem
Erfolg an der Sekundärschule Mün-
chenbuchsee, der Knabensekundar-
schule der Stadt Basel und dann
beinahe vier Jahrzehnte an der
städtischen Töchterhandelsschule in
Bern. Infolge Erreichung der Alters-
grenze trat der hochgeschätzte Leh-
rer und Erzieher im Frühling 1936
in den verdienten Ruhestand. Ein
sonniger Feierabend möge den be-
liebten Mitbürger auch weiterhin
erfreuen. u. G.

VDB VDB VDB VDB VDB VDB VDB VDB YDB VDB

®*®chei i • vollständiger Neubearbeitung
t nn Frühjahr das bewährte schweizerische Standardwerk

Illustriertes Reisehandbuch

DIE SCHWEIZ
siebzehnter, vollständig umgearbeiteter und erweiterter

Neuauflage, bearbeitet von

E. Th. Zutt
8®r Kurdirektor von St. Moritz, unter Mitwirkung zahlreicher

iLe Fachleute und Verkehrsorganisationen
24 "836(10

""desk 'tenText, 96Tiefdruckbilder seltenerLandschaftsaufnahmen,
mj"""ktlvKartenblätter der ganzen fünffarbigen Landeskarte von

A ' mi' Angabe der Wanderzeiten, 16 Panoramen von be-

4 'p"''.iits{)unkten, 7 Übersichtspläne der wichtigsten Wintersport-
" Ogtsck ?'°nalpläne Genfersee, Berner Oberland, Vierwaldstättersee

^eiz. Zahlreiche Einzelpläne von Städten, Verkehrsgegenden;
ferner Skizzen, Tabellen usw.

® ^®*chenformat, biegsamer Ganzleinen-Einband, Grösse 18x11,8 cm

froh
* ^®*®®handbuch ist ein willkommener Wegweiser

Vlelj Ferien und beglückenden Entdeckungsreisen; ein
antgfaltiger Anregungen und innerer Bereicherung

""1 gleichen Werk erscheint im Herbst dieses Jahres eine
englische Ausgabe, unter dem Titel:

"Illustrated Travellers Guide to SWITZERLAND»
und eine französische, betitelt:

^ " Guide touristique illustré LA SUISSE»
8eltÜ^^®prachigen Ausgaben werden textlich auf ca. 260 Seiten

' J®doch in genau gleicher Ausstattung und mit gleichem
Karteninhalt erscheinen

fi '''' sofortiger Bestellung profitieren Sie vom

Sitbskrip/ionsprets von Fr. if.—
8"*ltig bis zum Erscheinen des Werkes, späterer Ladenpreis

Fr. 9.60 + Umsatzsteuer

nehmen alle Buchhandlungen und Kioske entgegen

^ ®«stellen Sie Ihr Exemplar noch heute

^®gVerbandsdrtickerei AG. Bern, Laupenstrasse 7a
Telephon 2 48 4-5

subskribiere hiermit auf Exemplare
Lief^f^^dbuch DIE SCHWEIZ", zum ermüssigten Preis von Fr. 8.—

&

"'"in,

*^ng per Nachnahme - mit Rechnung an meine Adresse:

-VDB VDB VDB VDB VDB VDB VDB VDB VDB VDB

Gleite <$it(cm>uliere im îtcrjwrî
Die Eulen gehören zweifei-

los zu den interessantesten
und schönsten Vögeln. Aber
ihrer nächtlichen Lebensweise
wegen bekommen wir sie nur
selten zu Gesicht. So ist es
verständlich, dass allgemein
der Wunsch laut wurde, es
möge im Tierpark eine beson-
dere Voliere für unsere ein-
heimischen Eulenarten errich-
tet werden. Nun ist. dieser
Wunsch in Erfüllung gegangen.
Vom nächsten Sonntag an
werden die Tierparkbesucher
Gelegenheit haben, im Frei-
gehege die nun fertiggestellte
grosse, siebënteilige Volière in
Augenschein zu nehmen und
ihre gefiederten Bewohner mit
Musse zu betrachten.

Da blicken uns die beiden
prächtigen Uhus entgegen, ein
Geschenk des Berner Tier-
parkvereins. In der Nachbar-
voliere sitzen drei Schleier-

eulen in Reih und Glied. Diese
Bewohner von Ruinen und
Kirchtürmen besitzen ein
wunderbar fein gezeichnetes,
seidenglänzendes Gefieder. Die
zwei im Tierpark aufgezoge-
nen Waldkäuze in der nächsten
Abteilung ergötzen den Be-
sucher wieder durch ihr phi-
losophisches Gebaren. Bald soll
auch Waldohreule und Stein-
kauz diese Sammlung von
Nachtraubvögeln ergänzen.
Vorerst enthalten zwei wei-
tere Volierenabteile kleine
Tagraubvögel: zierliche röt-
lieh angehauchte Turmfalken
und einen wildblickenden
Sperber.

Im Halbdunkel des Waldes
und in der Geborgenheit ge-
deckter Schutzkästen fühlen
sich die scheuen Tiere sieht-
lieh wohl. Originelle Wasser-
becken in ausgehöhlten Baum-
Stämmen sorgen für Trink-
und Badegelegenheit. M.-H.

5

pewr

?>^b-,^unâlicksn Reim
sit Rsnâsisiskrer^ k'rsitsg. à 22. De-

brusr, in geistiger unâ körperlicksr
Rüstigkeit âen 8V. Oeburtstsg.

àkgswscksen in Kleinbürger-
liebem Milieu suk «lern âucksr bei
Rsâsikingen, biiâsts sieb clsr bsgsbte
Jüngling nsck Tkbsolvisrung âer Le-
kunâsrsckuis ^ksrbsrg lrn Ssminsr
Münckenbucksee ^um Oekrsr sus.
Im Herbst 1884 begsnn cler junge,
srbsitskreuâigs unâ strsbssms
Lckuimsister im sbgeisgsnsn Heim-
lenen âie Rsrukststigksit unâ wirkte
nsckksr längere Dsit sis Oekrer in
Driscb. Tin âer Universität gern
2um Lskunâsriskrsr pstsntisrt, un-
tsrriektete âer pkiiekteikrigs, kür
jsbsn unâ jeâs semer Lebülsr unâ
Lekülsrinnen glsick woblwollenâe
unâ besorgte Lckuimsnn mit rsiebsm
Drkolg sn âer Lskunâsrsckuis Mün-
ckenbuebsss, âer Rnsbsnsskunâsr-
scbuls âer Ltsât iZsssi unâ âsnn
beinsks vier âskr^sbnts sn âer
stäätiseksn Vöcbtsrksnäsissckuls in
Lern. Inkolgs illrreickung âer Liters-
grenus trst âer kockgssekät^ts beb-
rsr unâ Dràksr im Rrükiing 1938
in âsn vsrâisnten Rukesìsnâ. Din
sonniger Rsiersbsnâ möge âen be-
liebten Mitbürger suck wsitsrkin
srkrsusn. v. O.

VOL VOL VOL VOL VOL VOS VOL VOS VOL VOL

O> vollstiinâiger Veubeoibeitung
t >w Lrübjobr âo8 bowäbrte sebweioerisebk 8tonâorâwork

illustriertes keisekanâbuck

^ ^ì>î?bnter, voilstànâig uingeorbeiteter unâ erweiterter
iVeuonkioge, beorbeitet von

p. Ht- ^Utt
lîurâirektor von 8t. Moriìo, unter Mitwirkung ooblreicber

ilyzr Loebleute unâ Verkebrsorgonisotionen

^Ie»r ^ìten I'ext, ?6 Viekâruekbilâer seltener Onnâseboktsouknobinen,
Xortenbiätter âer ganzen tünkkorbigen Lonâeskorte von

^ Lre^-, mit ^ngulie âer XVoinier^eiten, 16 Lonoroinen von be-

4 ^"U'btsponkten, 7 Obersiebtspiäne âer wicbtîgsten Wintersport-
^Stsxt ?'^oIpIäne Lenkersee, Lerner Oberlonâ, Vierwsiâstâttersse

Zlsdlreiebe Dinoelpläne von 8tââte», Verkebrsgegenâen;
kerner 8kir/en, Vobeiien usw.

l-Hd ^ ^â8el,enlorin«t, ìiitxsamcr (Znn/IcinLN Kindnncl, sZrösso 18x11,3 em

^ ^^isetisnàkueti ist ein willicomniener V^e^weiser
V>ieb^ Serien unä deKliiàenâen pnttieelcnnKsreisen: ein

^
Uni^àltiAer ^VnreKunKen unll innerer LereielierunK

^ zieieben Verk ersebeint inr Herbst âiese» .sobres eine
englisobe Vusgob«, unter âein Viteli

"lllustrateâ Vrovellers kuiâe to 8 V I17L It I.-t!>iv»
unâ eine tranzeiisisetie, betitelt:

^ (!uiàe touristique illustré 1^^ 8 k) I 8 8 L »

^iirzì^â^^àiKen ^usZeken ^verâen textlieli auk cu. 269 Leiten
> leâoek in genou gieieber àsstottung unâ init gleicbeni

Rorteninbolt ersebeinen

' ' ««korti^er LestellunK proütieren Sie voiu

»»r Fllbêàl/»linn«prsi« bon A.—
âtig biz r.nln Orsebeinen âes V erkes, späterer Ooâenpreis

?r. 9.69 4- Umsatzsteuer

neinnen «lie Luebbonâlungsn unâ iviosks entgegen

bestellen Sie Itir Lxeinplar noelt trente

^KVerizA^âsàruclîervì^^. kìern, loitupenstrasse?»
l'elepìinn 2 43 45

p 8ì»1>8lcrilzi'ol« kitrnììt auf kxoinplare
UIIZ /.um Ormüssitklou preis von Pr. 8.—
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Neue Culenvoliere im Tierpark

Ois Duien gskörsn ?.weiksi-
los ?u âsn intsresssntsstsn
unâ scbönstsn Vögeln, ^kber
ikrer näcktlicben Lebensweise
wegen bekommen wir sie nur
selten ?.u cZesiekt. So ist es
t erstânâlick, âsss sllgsmein
âer VVunscb lsut wurâe, es
möge im Visrpsrk sine beson-
âsrs Vollere kür unsere ein-
keimiscbsn Dulensrtsn srrlck-
tet wsrâsn. biun ist âlsser
Wunsck in Drküllung gegsngen.
Vom näcksten Lonntsg sn
werâsn âis Vlsrpsrkbesueksr
Llelsgenkeit bsbsn, im Drei-
gebsge clie nun ksrtiggestellte
grosse, siebêntsllige Volière in
TKugsnsebein ?.u nskmen unâ
ikrs gekisâsrtsn Lswobnsr mit
Musse 2U betrsebtsn.

On blicken uns âie bsiâen
präektigen Obus entgegen, sin
Liescksnk âes iZsrner Vier-
psrkvsrsins. In âer blscbbsr-
vollere sitzen ârsi Sckieier-

sulen in Reib unâ Oiieâ, Oiese
Lswobnsr von Ruinen unâ
Rircktürmsn besitzen ein
wunâsrbsr kein ge^eicknstss,
seiâenglân-enâes Qskisâer. vie
^wsi im Vierpsrk sukge^oge-
nen IVniâkâuTS in âer näckstsn
Abteilung ergötzen âen Le-
sucker wisâer âurek ikr pki-
iosopkisckss Qsbnrsn. Lsiâ soli
suck IVsiâokreuie unâ Ltsin-
ksu? âiese Lsmmiung von
I^scktrsubvögein ergänzen.
Vorerst entbsiten ?wei wsi-
tsre Volierennbteiie kleine
Vsgrsubvögsl. ^isrlicke röt-
iiek sngeksuckte Vurmksiken
unâ einen wilâbiicksnâen
Sperber.

Im Osikâunkei âes IVsiâss
unâ in âer Lieborgenkeit se-
âecktsr Lckutskästen kükien
siek âis sckeuen Viere siebt-
Iiek wokl. Originelle IVssssr-
decken in susgskökiten Rsum-
Stämmen sorgen kür Vrink-
unâ Lsâsgeiegenkeit. M.-R.
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